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Neue Schwierigkeiten i« China.
Völlig überraschend kommt aus China eine Alarm¬

nachricht , die im Gegensatz zu den bisherigen, zumeist
von Schanghai aus verbreiteten Lügenmeldungen die ernsteste
Beachtung verdient. Die Gesandten in Peking, von denen
man annehmen zu dürfen glaubte, daß sie in allen Haupt¬
punkten längst ein vollständiges Einvernehmen erzielt hätten,
scheinen plötzlich ihre Arbeit einstellen zu wollen, weil sie
nicht mehr wissen, wie sie zu einem gedeihlichen Abschluß
kommen sollen. Sie geben offen zu, daß die Aussichten
auf Abschluß der Verhandlungen immer düsterer werden
und die Lage sehr ernst ist. Schon seit länger als
einem Monat befindet man sich auf dem toten Punkt. Eine
letzter Tage angesetzt gewesene Zusammenkunft der Gesandten
würde wieder verschoben, weil es klar war, daß sie doch
zwecklos sein würde. In der Versammlung vom 11. Juni
erreichten die Meinungsverschiedenheiten ihren Höhepunkt;
seitdem ruhen die Verhandlungen völlig . Der
Hauptgegensatz zwischen England und Rußland betrifft die
Einzelheiten des Planes der Entschädigungszahlung. Alle
Gesandten hatten sich bereits zu Beginn des Monats Juni
vorbehaltlich der Zustimmung ihrer Regierungen über einen
Plan geeinigt, als England seine Zustimmung ver¬
sagte mit der Begründung, daß es seine Handelsinteressen
schützen müsse. Die Gesandten der neutralen Mächte meinen,
daß entweder Rußland oder England wesentliche Zugeständ¬
nisse werde machen müssen, bevor ein Abschluß der Ver¬
handlungen möglich sei. In der Zwischenzeit bearbeiten die
Gesandten verhältnismäßig unwichtige Detailsragen, zum
Beispiel Verbesserungen der Schiffahrtsverhältnisse. Wenn
aber die finanzielle Frage erledigt wäre, könnten die Ver¬
handlungen in einem Tage zum Abschluß gelangen. Li-
Hung-Tschang sandte an die Gesandten die dringende
Aufforderung, einen vollständigen Plan der Friedens¬
bedingungen vorzulegen. China sei bereit, alle vernünftigen
Bedingungen anzunehmen, wolle aber endlich wissen, was die
Mächte denn eigentlich verlangten, damit es mit der Erfüllung
der Bedingungen beginnen könne.

Es handelt sich danach um den alten Gegensatz zwischen
England und Rußland, der wieder einmal die ganze chine¬
sische Frage zum Stillstand zu bringen droht. Allerdings
wird in Berliner gutunterrichteten Kreisen betont, daß kein
<8rund vorliege zu einer so pessimistischen Beurteilung der
Verhältnisse und daß die Meldung die immer noch vor¬
handenen Schwierigkeiten stark übertreibe; diese würden
ebenso wie alle bisherigen Differenzen gütlich erledigt werden
können. Allein was in dem vorstehenden Telegramm über
die Haltung der englischen Regierung gesagt wird, dürfte
sicherlich mit den Thatsachen übereinstimmen, und es ist
nicht abzusehen, durch welche Mittel man diese Interessen¬
gegensätze ausgleichen will. Rußland wird gewiß nicht zur
Nachgiebigkeit bereit sein, zumal es neuerdings an Japan
einen aufrichtigen Freund gewonnen haben soll. Wenn nur
die thatsächlichen Angaben über die seit mehr als Monats¬
frist unterbliebenen gemeinschaftlichen Besprechungen der
Gesandten der Wahrheit entsprechen, so würde dieser Um¬
stand allein schon die Verhältnisse deutlich genug beleuchten.
Die Ungeduld der Chinesen und ihres braven Li-Hung-Tschang
ist ja sicherlich nur eine schlecht gespielte Komödie, aber
hierzulande wird man wirklich nachgerade die Geduld ver¬
lieren, wenn sich die sogenannten Friedensverhandlungen in
der bisherigen Weise endlos weiterschleppen.

Parlamentarische Nachrichten.
WLrttembergischer Landtag.

r. Stuttgart, 18. Juli . Die Kammer der Standes¬
herren genehmigte heute die Artikel3—10 des Entwurfs
des Finanzgesetzes betreffend die direkten und indirekten
Steuern u. s. w. gemäß den Beschlüssen der Kammer der
Abgeordneten. Hierauf entspann sich eine längere Debatte
über den Gesetzentwurf betr. die Entschädigung der Gemeinde¬
räte. An der Debatte nahmen teil: Geheimeratv. Heß,
Ministerv. Pischek, Fürst v. Löwenstein-Freudenberg,
Präsident Länderer und Graf Pückler-Limpurg. Die
Kammer beschloß entgegen den Beschlüssen der 2. Kammer,
den Artikel1 folgendermaßen zu fassen, in Gemeinden mit
über 10,000 Einwohnern solle die Entschädigung den Be¬
trag von 10 in solchen mit weniger als 2000 Einwohnern
den Betrag von 3 ^ und in den übrigen Gemeinden den
Betrag von 5 ^ pro Tag nicht übersteigen. Zur Berech¬
nung des Taggeldes sollen die bereits bestehenden Be¬
stimmungen maßgebend sein. Schließlich wurde noch beschlossen,
einen Artikel2 hinzuzufügen, welcher dahin lautet, daß das
Gesetz mit Ende des Jahres 1903 außer Kraft tritt. Nächste
Sitzung morgen.

Nagold, Samstag Len 20. Juli
r. Stuttgart, 18. Juli . Die Kammer der Abgg. er¬

ledigte heute zunächst die Generaldebatte zur Steuerreform.
Prälat v. Sandberger erklärte namens der freien Ver¬
einigung, daß sie für den Antrag Gröbers auf Verweisung
der Reformvorlagen an eine 16gliedrige Kommission stimmen
werde, und daß sie hoffe, daß die bestehenden Gegensätze
ausgeglichen und die Steuergesetzgebung sowohl bezgl. einer
gerechten Verteilung der Steuerlast, als auch bezüglich der
Erleichterung der Gemeinden zu stände kommen möge. Es
sprachen weiter: Haug (B. d. L.) und Finanzminister
v. Jeher , welcher erklärte, daß man ohne Ertragssteuern
vorläufig nicht auskommen könne, und daß die 1. Kammer
die gleichen Rechte wie die2. Kammer habe. Ferner sprachen
Binz, Hartmann , Ministerv. Pischek, Krug, Keßler,
Betz und Keil. Schließlich wurde der Antrag Keil, in die
Beratung der Steuervorlagen nicht einzutreten, abgelehnt
und der Antrag Gröber angenommen. Hierauf erledigte das
Haus verschiedene Petitionen der Telegraphenarbeiter, der
Bauschreiber bei der Eisenbahnverwaltung, des württ. ärzt¬
lichen Landesvereins, der Postbediensteten und der württ.
Lehrerinnen. Schließlich entspann sich noch eine Debatte
über die Anfechtung der Wahl des Abg. Weiß-Neuenbürg.
Nach längerer Debatte wurde schließlich der Antrag der
Kommission, die angefochtene Wahl für giltig zu erklären
und die Akten dem Ministerium des Innern zur weiteren
Verfügung mitzuteilen, angenommen, entgegen einem Antrag
des Abg. Haußmann, welcher verlangte, das Haus solle
betr. der Vorkommnisse in Wildbad eine Beweiserhebung
beschließen. Morgen: Wahl der Steuerkommission, Beratung
der abweichenden Beschlüsse der 1. Kammer betr. der Ent¬
schädigung der Gemeinderatsmitglieder, Schlußabstimmung
über den Hauptfinanzetat.

Stuttgart, 18. Juli . Der Landtagsschluß erfolgt
nunmehr bestimmt morgen.

Tagcs -Weuigkeiten.
Äns Stadt «ad Laad.

Nagold,  20 . Juli.
n. Einquartierung. Anläßlich der diesjährigen Herbst¬

übungen der 26. Division werden am 6. Septemberd. I.
2 Eskadronen Dragonerregiments Königin Olga (1. W.
Nr. 25) in hiesiger Stadt einquartiert werden. Die Ein¬
quartierung erfolgt mit voller Verpflege, dauert aber nur
1 Tag.

Prüfungsordnung für Acrzte. Die Prüfungsordnung ist
nun auch im Regierungsblatt Nr. 17 zur Veröffentlichung
gelangt; sie umfaßt 70 Paragraphen. Außerdem sind ver¬
schiedene Zeugnisformulare sowie ein Muster des Praktikanten¬
scheins beigefügt.

Vom Verwaltungsfach. Die niedere Dienftprüfung
im Departement des Innern, die bisher bei den Kreis¬
regierungen vorzunehmen war, fand in diesem Jahre erst¬
mals für alle Kandidaten in Stuttgart statt und zwar
nahm die schriftliche Prüfung die Zeit vom 21.—23. Mai,
die mündliche Prüfung die Zeit vom 17. Juni bis 17. Juli
d. I . in Anspruch. Zur schriftlichen Prüfung stellten sich
110 Kandidaten; von diesen erstanden die Prüfung 73; 23
der Kandidaten traten während der Prüfung zurück, bei
14 war die Prüfung ohne Erfolg.

Gesindevermittlung. Zur Regelung des Betriebs der
Gesindevermieter und Stellenvermitller ist im neuesten Reg.-
Blatt eine ministerielle Verfügung ergangen. Ueberhaupt
untersagt ist die Ausübung des Gewerbebetriebs im Umher¬
ziehen und die Verleitung der Arbeitnehmer zum Bruch des
Dienstvertrags, ferner kann durch orts- oder bezirkspolizeiliche
Verfügung den mit obiger Vermittlung beschäftigten Personen
noch die Ausübung des Gast- und Schankwirffchaftsgewerbes
und die Gewähmng von Kost und Herberge an Stellesuchende
verboten werden und es soll diese Verfügung dann erlaffen werden,
wenn am Ort hinreichende anderweite Gelegenheit zur Unter¬
kunft für Stellesuchende vorhanden ist. Weitere Anordnungen
beschäftigen sich mit dem Taxwesen, der Buchführung re.
Sofortige Anzeige bei der Ortspolizeibehörde ist bei Er¬
öffnung, sowie bei einem Wechsel der in Frage stehenden
Betriebe zu erstatten.

Betrieb von Trödlergesch ästen. Alle Inhaber von Trödler¬
geschäften sind verpflichtet, über ihre Einkäufe genau Buch
zu führen. Eine im Reg.-Blatt vom 11. ds. enthaltene
Verfügung des Ministeriums des Innern ordnet in dieser
Hinsicht die Einzelheiten an. Weitere Bestimmungen betreffen
die Behandlung der amtlichen Mitteilungen über verlorene
oder entwendete Gegenstände und die Aufbewahrung der vom
Trödler angekauften Sachen. Zu besonderer Vorsicht werden die
Händler beim Ankauf von Garn ab fällen verpflichtet; sie
haben sich zu vergewissern, ob der Verkäufer zur Verfügung
über die Ware ein Recht besitzt. Erworbene Kleidungsstücke,
Wäsche und Betten, die eckelhaft beschmutzt oder infiziert
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sind, müssen vom Trödler alsbald durch entsprechendes
Verfahren gereinigt werden.

:>: Nothfelden, 19. Juli . Zur Abschätzung des Misere
Markung kürzlich betroffenen Hagelschlags war von Mitt¬
woch bis Freitag eine Kommission der Magdeburger Hagel¬
versicherungsgesellschaft, bestehend aus Oekonom und Inspektor
Schieß aus Schwarzburg-Rudolstadt und Oekonom Herr¬
gott vom Hof Röthenhöhe bei Nagold, hier thätig. ' Bpn
denselben wurden die Entschädigungen in angemessene? Weise
angesetzt, so daß die Versicherten davon befriedigt sind.
Seitens einer weiteren Gesellschaft, die ebenfalls hier Ver¬
sicherte hat, stehen die Abschätzungen noch aus.

Horb, 19. Juli . Frhr. v. Münch hat aus München,
wo er gegenwärtig sich aufhält, unterm 15. ds. an die
Kammer der Abgeordneten eine Eingabe gerichtet, in der er
gegen das wider ihn eingeleitete Einweisungsverfahren als
gemeingefährlicher Geisteskranker Protest erhebt. Die Schrift
umfaßt 15 Folioseiten in gedrängtem Druck.

r. Rottenburg. a. N., 18. Juli . An Stelle des ver¬
storbenen Stadtpflegers Eberle wurde in heutiger Gemeiilde-
ratssitzung Anton Balz , derzeit Finanzgehilfe beim Kameral-
amt in Tuttlingen, zum Stadtpfleger von Rottenburg gewählt.

r. Oberndorf, 18. Juli . Der hiesige Turnverein,
1861 gegründet, begeht nächsten Sonntag das Fest seines
40jährigen Bestehens. Am Vorabend ist Bankett unter
Mitwirkung der beiden Gesangvereine, am Sonntag nach¬
mittag Waldfesi mit Schauturnen.

r. Stuttgart, 18. Juli . Der Verband der Württ.
Eisenbahn - und Dampfschiffahrtsbediensteten hat
an die Ständeversammlung die Bitte gerichtet, „die hohe
Stäudeversammlung möge der Kgl. Staatsregierung den
Wunsch aussprechen, daß den Baugenossenschaften des Ver¬
bandes— unbeschadet der planmäßigen Wetterführung der
staatlichen Wohnungsfürsorge für die Bediensteten durch
Erstellung von Dienstwohngebäuden unter besonderen, noch
näher festzusetzenden Bedingungen und Kautelen niedrig
verzinsliche Darlehen bei genügender Sicherheit gewährt
werden."

r. Thailfingen, OA. Balingen, 19. Juli . Heute nach¬
mittag wurde im Steinbruch bei Neuweiler hies. Markung
ein italienischer Arbeiter verschüttet. Bis es gelang, ihn
aus dem Schutt zu bergen, war der Verunglückte eine Leiche.

Deutsches Reich.
Berlin, 18. Juli . Durch Allerhöchste Kabinettsordre

vom 13. Juli d. I . ist bestimmt worden: 1. Die Truppen¬
teile des Ost asiatischen Expeditionskorps der Marine
treten mit ihrer Heimreise in den Befehlsbereich der In¬
spektion der Marine-Infanterie. 2. Das 1. und 2. See¬
bataillon sind mit dem Eintreffen in der Heimat demobil zu
machen unter gleichzeitiger Auflösung des 1. und 2. Ersatz-
Seebataillons. 3. Mit demselben Zeitpunkt sind die übrigen
Formationen des Expedittonscorpsaufzulösen.

Hamburg, 18. Juli . Anläßlich der neuesten Rekord¬
leistungen des Schnelldampfers Deutschland, der die letzte
Reise New-Aork-Plymouth mir einer Durchschnittsgeschwindig¬
keit von 23,51 Knoten in der Stunde erzielie(bisher 23,38)
ging der Direktion der Hamburg-Amerika-Linie folgender
Glückwunsch vom Kaiser aus Gudwangeu zu: Bravo
Deutschland! Ein bisher noch von keinem Schiffe der
Welt erreichtes, vorzügliches Ergebnis. Ehre den Erbauern
der oft erprobten Vulkanwerst! Ehre dem Personal des
Schiffes! Beide tragen den Ruhm würdig über die Meere.
Freue mich, daß das Schiff Deutschland heißt.

Tarmstadt, 16. Juli . Gerüchtweise verlautet, daß der
Militärfiskus der Stadt die große Jnfanteriekaserne in
der Alexanderstraße, die jetzt den größten Teil des Jn-
fanterie-Leibgarde-Regiments Nr. 115 beherbergt, zum Kauf
angeboten habe. Es würde sich um ein ziemlich umfangreiches,
zur Parzellierung geeignetes Terrain handeln. Damit
könnte dem auch in Darmstadt recht empfindlicher! Mangel
an mittleren und kleinen Wohnungen gesteuert werden.

Ensisheimi. Oberelsaß, 18. Juli . Der frühere Ober¬
leutnant Rüger vom 17. Infanterieregiment in Mörchingen
ist heute früh aus dem Arresthause zu Metz unter Bedeckung
eines Vizefeldwebels und eines Gefreiten nach hier über¬
führt worden.

Hrrichlssaal.
Königsbergi. Pr., 18. Juli . Wie die hiesigen Blätter

melden, haben im Prozeß Krosigk heute vormittag zu
Gumbinnen umfangreiche Zeugenvernehmungen , die
fünf Tage in Anspruch nehmen sollen, unter der Leitung
des Oberkriegsgerichtsrates Meyer in der Kaserne des
Dragonerregiinentsv. Wedel begonnen. Die beiden Ver-



leidiger, die Rechtsanwälte Burchard und Horn, sind heute
in Gumbinnen eingetroffen und wohnen den Verhandlungen bei.

Gumbinnen, 18. Juli . Das Gericht des1. Armeecorps
zu Königsberg hat 1000 Belohnung für Ermittelung
des Mörders des Rittmeistersv. Krosigk ausgesetzt.

Zn 10'/, Jahren Gefängnis verurteilte das Kriegs¬
gerichtM Danzig den Musketier Wawrzonek vom 128.
Infanterie-Regiment wegen schwerer Majestätsbeleidigung,
wiederholter öffentlicher Beleidigung von Offizieren und
Unteroffizieren und wiederholter Widersetzlichkeit gegen
Vorgesetzte.

Aveinrri.
K»p«chaaeu, 18. Juli . Aus Helsingfors wird gemeldet:

Die Wehrpflichtfrage ist nunmehr entschieden. Von den
jetzigen finischen Formationen bestehen das Garde-Bataillon
und das Dragoner-Regiment fort, die übrigen acht Scharf¬
schützen-Bataillone werden mit Inkrafttreten des Gesetzes
im Jahre 1903 aufgelöst. Das Garde-Bataillon und das
Dragoner-Regiment können in Friedens- und in Kriegszeiten
außerhalb dsst Landes geführt werden. Für das lausende
Jahr werden zum Dienst bei den aktiven Truppen 500
Mann aufgeboten.

Petersburg, 18. Juli . Wie bereits berichtet, ist Graf
Leo Tolstoi lebensgefährlich erkrankt. Wie es heißt, tritt
ein allmählicher Kräfteverfall ein, infolge eines jahrelangen
Magenleidens. Der Dichter leidet an starken Krampfanfällen,
die nur durch heiße Umschläge gelindert werden. Die Aerzte
erklären den Zustand für hoffnungslos. Aus Moskau
haben sich viele Freunde und Verehrer des großen Schrift¬
stellers nach Jaßnoj Poljana hinbegeben.

Jaroslaw, 18. Juli . Heute nacht überfielen fünfzehn
Räuber 6 Werst von Moskau einen Güterzug. Das
Zugpersonal wehrte im Verein mit Streckenarbeitern die
Msber ab und nahm einen von ihnen fest. Die anderen
entkamen im Walde.

Konstantiuopel, 17. Juli . Rach den neuesten Dis¬
positionen trifft der Großfürst Alexander Michailowitsch
übermorgen zum Besuche des Sultans in Konstantinopel
ein. (Frkft. Ztg.)

Konstantiuopel, 17. Juli . Der Türkenkommissär in
Sofia, Nedjib, wußte seine Rundreise durch Bulgarien so
einzurichten, daß er am Tage vor der Ankunft des Groß¬
fürsten Alexander Michailowitsch in Varna anlangte, woselbst
er die Souveränetät des Sultans über Bulgarien während
deS Besuches markieren wollte. Der Fürst ließ jedoch den
Kommissär in brüsker Weise verständigen , daß er auf
keinerlei Berücksichtigung oder Empfang rechnen dürfe, die
er aus seiner Stellung ableite. Nedjib reiste daher wieder
unverrichteter Dinge ab.

Konstantiuopel, 18. Juli . In verschiedenen Teilen des
Reiches wird eine Gärung bemerkbar. Es fällt auf, daß
alle von der Bevölkerung direkt an den Sultan gerichteten
Beschwerden und Bittschriften, die früher stets Beachtung
fanden, ohne jede Antwort bleiben. Man glaubt, daß Zensur
und Sekretariat in Aildiz alle derartigen Eingaben dem
Sultan unterschlagen, um diesem jeden Einblick in die Zu¬
stände im Reich zu unterbinden.

Paris, 18. Juli . Die Budgetkommission strich mit allen
gegen2 Stimmen den Posten der Gesandtschaft beim
Vatikan. Sie nahm ferner an mehreren anderen Kapiteln

/̂ es Etats des auswärtigen Amtes Streichungen vor.
Paris, 18. Juli . Nach einer römischen Privatmeldung

wurden an die französischen, deutschen, österreichischen, spani¬
schen Veranstalter von Pilgerzügen nach Jerusalem
Exemplare des soeben vom Papste gestifteten Heiligengrab-
Pilgerkreuzes gesandt. Der Papst erhofft von der allen
Jerusalempilgern zugänglichen Auszeichnung eine wesentliche
Vermehrung jener Wallfahrten.

Oran, 17. Juli . Max Rsgis wurde heute hier auf
dem Wege zum Casino durch einen Messerstich im Nacken
verwundet. Der Angreifer wurde alsbald verhaftet.
Infolge des Anschlags kam es zu Tumulten, bei denen
etwa 30 Personen festgenommen wurden, darunter Louis
Rßgis.

Madrid, 18. Juli . Die gestrigen Vorgänge in Sara¬
gossa sind hochernft. Geistliche und viele andere Teilnehmer
der Prozession waren mit Revolvern und Schießvorrat

versehen. Ein Geistlicher, der die Fahne vorantrug, schlug
mit einem Knüttel ein, sobald er das erste Pfeifen ver¬
nahm. Viele Tonsurierte schossen unaufhaltsam auf die
Menge. Nachdem die Prozession durch dazwischengeschobene
Karren getrennt war, flüchtete ein Teil in die Kirche Sankt
Philipp Neri, dort schossen Geistliche, Sakristane und Chor¬
knaben vom Turm herab auf die Mafien. Die Polizei las
in der Kirche 13 Revolver auf. Ein Toter wurde aufge¬
funden, über 50 Leute sind verwundet, 12 schwer, durch
Kugeln und Dolchstiche. Viele Straßen sind blutgerötet.
Das Rote Kreuz intervenierte emsig. Die Thüren der
Kirche. Philipp Neri und des Klosters „Heilige Agnes"
wurden mit Petroleum begossen und verbrannt. Das
Jesuitenkloster und dasjenige der Karmeliter wurde mit
Steinen bombardiert. Die Redaktion des katholischen
Noticiero wurde zertrümmert und ein Redakteur verwundet.
Weitere Prozessionen wurden untersagt. Der Gouverneur
von Saragossa dürfte wegen seines Mangels an Voraus¬
sicht der Ereignisse abgesetzt werden.

Madrid, 17. Juli . In Saragossa gab es heilte an¬
läßlich der Jubiläumsprozession eine surchtbare Keilerei
zwischen den Klerikalen. Es wurden viele Personen ver¬
wundet, darunter auch der karlistische General Eavero; ein
Kind soll außerdem getötet worden sein.

Madrid, 18. Juli . In Saragossa kamen heute neue
Krawalle vor. Der Palast des Erzbischofs wurde mit
Steinen bombardiert und Priester auf den Straßen thätlich
angegriffen.

London, 18. Juli . Das Oberhaus verurteilte den wegen
Bigamie(Vielweiberei) angeklagteu Ruffel zu drei Monaten
Gefängnis als Arrestant erster Klaffe in dem Londoner Ge¬
fängnisse Holloway.

Pittsburg, 17. Juli . Die Zahl der streikenden Ar¬
beiter in den drei vom Ausstande betroffenen Stahlwerk¬
gruppen des Landes beläuft sich auf fast 74,000.

Vom südafrikanische« Kriegsschauplatz.
London, 18. Juli . Daily Mail meldet aus Prätoria

vom 16. ds.: Die Nachrichten über von den Buren bei
Vlakfontain begangene Grausamkeiten haben sich als
unbegründet herausgestellt. Die Buren handelten während
des Krieges mit wenig Ausnahmen immer human und
großmütig.

London, 18. Juli . Ein Central News-Telegramm aus I
Harrismith beschreibt den Ueberfall von Reitz folgender¬
maßen: Den Buren war offenbar die Anwesenheit des Generals
Broadwood in der Nachbarschaft von Reitz nicht bekannt,
weil die Gegend entvölkert ist. Die Stadt war in der Nacht
vom 10. Juli von den Engländern umzingelt worden. Nach¬
her entdeckte man aber, daß eine unbenutzte Straße unbewacht
geblieben war. Bei Tagesanbruch marschierten die englischen
Truppen in die Stadt hinein und nahmen alle Mitglieder
von Steijns Regierung und viele hervorragende Anhänger
derselben gefangen. Sie schliefen alle. Als Alarm geschlagen
wurde, stürzten alle Buren in Nachtkleidung aus den Häusern
und riefen: „De Englische kommen!" Dann eilten sie wie
wild umher und riefen nach ihren Pferden. Steijn selbst
war sehr erregt; er eilte barfuß aus dem Hause und es
gelang ihm, das erste Pferdtzu erhalten, das verfügbar war.
Dann ritt er ohne Sattel auf der unbenutzten Straße davon.
Er war in größter Gefahr, sein Leben zu verlieren. Ein
Soldat legte auf 100 Schritt Entfernung sein Gewehr auf
ihn an und drückte ab, allein der Schuß versagte und Steijn
entkam. Die anderen Regierungsbeamten fanden ihren Rück¬
zug abgeschnitten und ergaben sich.

London, 18. Juli . General Kitchen er meldet unter dem
gestrigen Datum aus Elandssontein: Bei Kämpfen in der
Oranjefluß-Kolonie sind Karl Botha, der Sohn Philipp
Bothas, der Leutnant Thomas Humun und der Feldkornet
Oliver gefallen. _

Die Krisis in China.
London, 18. Juli . Die endgiltige völlige Räumung

Pekings und feierliche Uebertragung an die chinesische
Regierung findet am 14. August, dem Jahrestag der Be¬
freiung der Gesandtschaften, statt.

New-Uork, 17. Juli . Japan verzichtet auf eine höhere
chinesische Entschädigung.

Peking, 17. Juli . Drei Amerikaner wurden, während
siem der Nähe von Peking in einer Ortschaft plünderten
von Chinesen gefangen genommen und vor dem amerikanischen
Konsul in Tientsin verhört. Sie wurden des Verbrechens
überführt und zu vier Jahren Gefängnis verurteilt.

Shanghai, 18. Juli . Prinz Tschun erschien heute,
nachdem er die Besuche der Konsuln der einzelnen Mächte
erwidert hatte, im deutschen Konsulat zum Frühstück.
Der Konsul begab sich mit einer Eskorte deutscher reitender
Artillerie nach der Wohnung des Prinzen und geleitete ihn
rm Wagen zum Konsulat.

Vermischtes.
Ueber den Rückgang des Deutschtums in der Provinz

Posen schreibt die Ostmark: Der Rückgang des Deutschtums
in der Provinz Posen zeigt sich in einer Reihe von Er¬
scheinungen, aus denen schon jetzt geschlossen werden kann,
daß die Ergebnisse der letzten Volkszählung überall eine
Abnahme der deutschen Bevölkerung feststellen werden. In
Ostrowo beispielsweise sind trotz Land- und Amtsgerichts,
trotz Gymastums, trotz zahlreicher anderer Behörden, trotz
einer starken Garnison in den letzten 25 Jahren 93 Grund¬
stücke in polnische Hände übergegangen und dabei ist Ostrowo
früher eine rein deutsche Stadt gewesen. In dem kleinen
Görchen sind seit 1870 14 Hausgrundstücke mit drei
Kaufmannsgeschästen von Polen angekauft worden, während
in dem gleichen Zeitraum auch nicht ein einziges polnisches
Besitztum von Deutschen erworben worden ist. Auch dort
dieselbe Erscheinung wie in allen übrigen Städten der
Provinz: an Stelle des durch politischen Boykott verdrängten
deutschen Handwerkers und Kaufmanns tritt stets ein Pole.
Neue Geschäfte werden überhaupt nur noch von Polen er¬
öffnet. Der Rückgang des Deutschtums zeigt sich auch in
der kirchlichen Statistik der evangelischen Bevölkerung, die mit
Ausnahme der etwa 20,000 evangelischen Polen im Süd¬
osten der Provinz deutsch ist. Während z. B. in der
evangelischen Gemeinde in Prittisch früher im Jahr 80 bis
90 Geburten vorkamen, waren es in den letzten Jahren
nur noch 45 bis 55; Konfirmanden waren früher 72, jetzt
nur noch 48. Auf dem Land zeigt sich dieselbe beklagens¬
werte Erscheinungen. Beispielsweise wird die evangelische
Schule in Rakot, in der vor etwa acht Jahren von zwei
Lehrern 80 bis 90 deutsche Kinder unterrichtet wurden,
jetzt nur noch von einigen 50 Schülern besucht. Während
die dortigen polnischen Kinder vor wenigen Jahren noch
eine vier Kilometer entfernte Schule besuchten, werden gegen¬
wärtig in der im Ort selbst neu erbauten katholischen
Schule bereits 220 polnische Kinder von zwei Lehrern
unterrichtet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Stuttgart, 18. Juli . (Schlachtvieh mar kt.) Zu¬

getrieben wurden: 48 Ochsen, 90 Farren, 111 Kalbeln
und Kühe, 325 Kälber, 410 Schweine. Unverkauft blieben:
— Ochsen, 30 Farren, 63 Kalbeln und Kühe, - Kälber,
17 Schweine. Erlös aus '/»üg Schlachtgewicht: für Ochsen
70 H, für Farren 46—52 -4, für Kalbeln und Kühe
35—62 H, für Kälber 70- 80 4, für Schweine 58—66 -H.
Verlauf des Marktes: Ziemlich lebhaft._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Von: 22.- 27. Juli.

Wildberg: 25. Viehmarkt.
Freudenstadt: 25. Krämer- und Viehmarkt. _

Mundtäschchcn im Ofen gebacken. Für 6 Personen in
1'/, Stunden herzustellen. Ein abgekochtes Kalbshirn streicht ma«
durch ein Sieb und macht es mit ein wenig frischer Butter, Salz und
Pfeffer an. Darauf bereitet man von '/j Pfund Blätterteig kleme,
thalergroßc Mnndtaschen, die man mit dem Hirn füllt und wie üblich,
ringsum mit etwas Ei znklebt. Diese Radialen kocht man in Salz¬
wasser ab, tropft sie ab und schwenkt sie mit etwas Butter, geriebenem
Käse, einigen Löffeln Rahmsauce und '/, Theelöffel Maggi-Würzeu« .
Dann schüttet man sic in einen mit Butter ausgestrichenen feuerfesten
Backnaps, gicbt geriebenen Käse, Semmelbroseln und zerlassene Butter
tropfenweise darüber und bäckt das Gericht im heißen Ofen zu schöner Farbe.

Hiezu das PlauderstübchenNr. 29.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckern(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: E. Hardt.

Z.

Kgl. Amtsgericht Nagold.
In das Genossenschafts-Register Band I, Nr. 1, Bl. 16,

13, wurde unterm 18. Juni d. I . eingetragen:
Hau-uierkerbank Mensteige. <s. m. «.

Aist: Ältknkkig-Ata- l.
In der am 28. April 1901 startgehabteu Generalversammlung

wurde eine durchgreifende Abänderung der Statuten beschlossen. .
Der Nr. 102 der 106 Nummern, welche Abänderungen des

. ursprünglichen Statuts enthalten, hat folgende Fassung:
Zur Veröffentlichung der Bekanntmachungen bedient sich die Ge¬

nossenschaft des Amtsblattes von Altensteig„Aus den Tannen",
falls dasselbe eingehen sollte, tritt das Amtsblatt für den Oberamts¬
bezirk Nagold „Gesellschafter" an dessen Stelle, bis durch Beschluß
der Generalversammlung ein anderes Blatt bestimmt ist.

Z. U. :
__ Amt sri chter: Schm id. _

M' «ä«r L
und

IL« L«VÜ» »tvr etc.

Amtliche- und Privat-Lekanntmachungen.
Nagold.

Acker-
Merkcruf.
Unterzeichneter verkauft 16 a76 gm

Acker im Kirchgiebel(neben Fuhr¬
mann Wiedmaier), mit Dinkel an¬
geblümt; ferner 12 a 45 gm Acker
im Katzensteig(neben Jakob Müller,
Schuhmacher). Liebhaber wollen sich
direkt wenden an

Gottfried Seeger.
Äaook « »

r» t«s» urd
rate»

MM  ein balsamischer Auszug der
arüne»Arni«»pflanz«ist dos best«

o» M»Mittel zur Fiederung und Er¬
haltung de« Kopfhaar«-, so» ir
zur gründlichen Besrittgnng drr

Kopffehuppin und Echi»n«n.
ru»«. »a « ur ächt»et

Nagold.

WM- Bewerber
um die bis 1. Augustd. I . in Erledigung kommende

Kmporationsstraßenwärterstelle
für die Vollmaringer bezw. Mötzingerstraße und Müllerweg wollen sich
alsbald melden. Jahresgehalt 500

Den 18. Juli 1901.
Stadtschultheißenamt:

B r odbeck.

v «räen xekertixt io äea tjualitöteu : Ir »»»»trr», «oliäest« OousuMmorb«;
!Sriistsr », besser«-, kststrr», Nriino-, Il »»«t«r», best« HuolitLt, Lusser-

ckem ill 8ro . 1—b best« »ls ZperiotiLt au« kcht««blesvix-bslsteiiseb«» kster-
nelleu, vetede sied äored »stirlieb«» Otoor.. VVeiokdeit. l,s.nxe Ser Wolle
unck»«mit b«»»»t«re ^ »Itbsrtsit »usssieboeo . In Xepdir-dtriob u Lovü-
Wollen bieten rt «r onck Selbst««» dervorroxenäs ijnolitLtev.

2n beriedon ckvred äi« tlouölonxea.

bei V W Zaiser



N « A o l d.LrislaÜLUokvr
zum Gimnachen empstehtt bissigst. »7.

H s r >n b e r g,
Oberamt Calw.

V « r » vv <»rÄL« ri »»»K v « »

Die beim Neubau eines 2»/,stockigen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäudes mit angebautem^ /»stockigen Stall vorkommenden Grab -.
Maurer -» Zimmer-, Treppen-, Zement-, Gipser-, Schreier -,
Glaser -, Mchlofser-, Schmied-, Flaschner- und Anstrich-
Arbeiten vergebe im Wege schristllcher Submission.

Pläne, Ueberschläge, sowie die Accords- und Terminbestimmungen
liegen bei mir zur Einficht auf und wollen mir gefällige Offerte längstens

bis Donnerstag de« 2S. Jnli d. 3«achmittag- 2 Uhr
kostenftei zugastellt werden. .

DM 18. Juli 1901.
CHririnllr » » Atttnlr-

_ Hirschwirt._
W i l d b e r g.

Ueber bevorstehende Verbrauchszeit hat einen

AfrL ^ Rr ZV ^ bLWA
pper ' /» Liter H« SS Pfg . im Ausschank, von 5 Liter ab billiger.

Ebenso bringe einen feinen

Frrrchtbranntwei«
Ldas Liter zu « V Pfg ., in empfehlende(Erinnerung.

A I » LS » « » .

c« » »

und Uvbvi'kmgvi' nLlürlioksr lSinvi'LliVL88vi'.
Durch Wohlgeschmacku. Leichtverdaulichkeit allgemeiuc(beliebte Tafelwasser. Aerztlich
«empfohlen. >Mst- Ueberall zu haben. - MW Hauptniederlage bei bnttl . GaßeimlA.

4ß«fch«fi*bScher empfiehlt

s/ in Oüle und

Mdertroffen.

Loävnovl „ Roevuliirol"
geruchlos"Mgg «ud staubverhiudernd

ift unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

Preis PerV, Liter Mk. 1.
aus der Farben - und Laekfabrik von

finsls»' L kstvi8nv»', Wnokvn X.
Niederlage bei: !8 el »« riÄ.

Giottlvd l8«ten »lia

empfiehlt
G. U. Zmfer.

Nagold.

Einmachgläser
in allen Größen,

I» Kristallzucker,
fst. Weinesfig

Nagold.

empfiehlt
lllvrinnnn ILnaAvl

Dienstmädchen
gesucht.

Ein fleißiges tüchtiges Mädchen,
nicht unter 17 Jahren, das etwas
Feldarbeit versteht, wird bis 1. oder
Ib.August gesucht.Lohn 160—180^ .
Gute Behandlung wird zugestchert.

Näheres zu erfragen bei
G . Metzger, Calw.

Aamdurx-̂ iuvrik» Iiiui« ^

^ambung - ^ vivyonk!

AoppekfchrartVen-
Schnessdampfer.

Anhrtdaner 8 Lage,
»«nie Ii»»«t » it

regiltire» »»pPeleebeeibeitmnpser»

Kerner Beförderung nach
Ll«» lee»,

O«t>I
<d»t -m.StNckmkrUl». I

Fahrkarte» ,u Origtualpreise» bei

Der praktischen, sparsamen Haus¬
bau empfehle angelegentlichst

der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate
u. s. w., Aaxxl » Gemüse- und
Kraftsuppen.

Llvlmrled n »u »«, Konditor.
Nagold.

Eine«Leiter¬
wagen,

noch in gutem Zustand, für eine
starke oder2 Kühe passend, setzt billig
dem Verkauf aus.

Ein neues, ganz leichtes
Schieb-

Pritschenwägele
für eine Händlerin oder Bäcker ver¬
kauft billigst

^ NresiiiLK,
—Schmied.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
hat bis Martini zn vermiete»

Ranser , Metzger.
Nagold.

Garantiert reinen

'Apfelmost
hat zu verkaufen

Küfer.

Erntewein
ebenfalls billigst

der Obige.

Meine gebrannten Kaffees

r,

i» alle» Preislage« von ^ 1 bis ^ 1.8V
zeichnen stch aus durch vollste Entwickl««g des
Aromas, besonders kräftige» Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
imtBerbrauch infolge Einrichtung meiner
Nüstern«ach neuestem System.

Sicherheits-
Köster

mit Sicherheitsregu¬
lator für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.
Ei« Versuch wird überzeuge«.

Kaffee-
Küylapparat

zu Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflüchtenden

Aromas.

Nagold.
Ein kleineres

hat per sofort zu vermieten.
Fritz Wagners Wtw.

Vi»ft»»k»rt«n fertigt g. U.

wie Magenbitter , Wrsche»,
Heidelbeer u. s. w. mit garantiert
reinem Fruchtschnaps angesetzt, in
empfehlende Erinnerung.

Muster jederzeit zu Diensten.
Nagold.

Nagold.
17 » Acker,

im Schrofen,
mit Gerste

verkauft oder verpachtet
Wilh. Hasuer,

Schreinermstr.
S Enten, S Hühner
verkauft_ der Obige.

Rohrdorf.
Nehme wieder Bestellungen an

auf V, und Viertel gewachsene

Lege-
Hühner

und liefere solche
so billigals mög¬
lich in bester
Ware ins Haus

Gear« Mngrrer.

Vostäsmxsrr von

MiVV0l 'I)0 !I

Auskunft erteilen;
die k«<l 8t»r Iiiulv in ^ lltersrpvv
oder deren Agenten WlU». Lioksr,
Buchdruckercibesitzer in Htvustvix,
0»rl Kadm in k>«vcksust»ckt.

Na g o l d.
Einen Wurf

schöne

Milch¬
schweine

hat am Jakobifeiertag den 25. Juli
zu verkaufen

Bäcker Raufers Ww.

Mil. Kui-lldueli.
Lisrubahu-». Postverbindunge« i»

Württemberg u. Hohenzoller«.
Eisenbahn- und Damvfschiffverbin-
düngen in Süddeutschland, der
Schweiz, dem größeren Teil von
West-, Mittel- und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Lommerfahr- ieust 1901.

Gittig »am 1. Juni an.
Klein Oktavformat. Preis 60 Pfg.

Mit einer Cisenbahnkarte
von Mittel -Europa und einer

Ersenbahnkarte
von Süöwe ft-Deutschlaud.

Iclbrpl 'crn
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüsse«.
Amtl. Ausgabe in Taschen-Format

Lommerdienst IM,
Preis 20

«l. Buchhandlung.

z I.ro, 1,10, 1.«, I SO vr. ktuoS io
koeUeton von>/, uock kkunaH«tto-Ind»It
nstürlieb xerästvt  nnck doedtein in
tzualltöt, cksÄmIK dOStO ÜUrlkG,

S« «»
»Ültli
Mötzinge«: >. I Speidel,
Vberjetttnge«: I . N. «illinger.
Nothfelden : Tonr. Wolf, Wwr.

stM-uhaufe « : I . » altenbach,
tlinge « : I . G. Hummel,

kMI

fertigt
2.

I8 vknv !>- uns

Peededr»««d
l»N«n WM1de»«n>

ö»t«d M«

lMidck!
Mt

il» » » « MW« .

Kattl . iu öiagolck
uuck A!,M,t 8ed » 1t am Nsrlrt

in 6 » 1v.

Billige««d g«te Stoffe
aller Uri wir«»xkiud.Sheviot»,Loden,
Decke« ««d Strickgnrne, sowie großeAuswahlm

Damen -Kleiderstoffeu
in ««Sgezrichneten QualttSren empfiehlt
«vgrlrgenilichfi.

Es wird auch von l Pfund abgelegter
Wollsachrn l Meter Stoff bei ent¬
sprechender Draufbezahlung geliefert.

Musteranfichk und Unnawaestell« bet
Adolf Ariininger fr ., Nagold.



.kr,

>

I»

s»

4 .'

in S Qualitäten
empfiehlt zu den alleräußersten Preisen

Aagokd.

4§ ME 6/v ^ ? //s.

kvdlleii-
Kobel,

W « . Lolmell-

sedMIer
von Mark 1.60 an,

Lr » ntl »8bsl,

8sttpsS88KN,
L « 88vr « t K111iA8l

ÜU§SK Lsr§.
Nagold.

Zum Anstreichm der Fußböden empfehle ich meine selbst zubereiteten

SpmlnsMWm
in verschirLrnen Nuance«.

Dieselbe wird in 1—2 Stunden vollständig trocken, ist außerordentlich
haltbar und erhält sich, wenn ab und zu angeölt, fortwährend glanzend.
Preis per Kilo Mk. 1.40.

_bottLob VvdurlÄ.
Nagold.

Auf bevorstehende Erntezeit empfehle ich einen sehr billigen neuen

und bringe zugleich mein reichhaltiges Lager in

Mot- und
verschiedener Jahrgänge

in Erinnerung . _ _Nilli H»rr,
_ Küferei und Weinhandlung.

W i l d b e r g.
Unterzeichneterverkauft auf bevorstehende Erntezeit ca.

« « « <>Fe,
alte« Rotwein.

glanMll, pro Mer s 35 Psg..
solange Vorrat . DM " Für Reinheü wird garantiert . - MA

I * .

Küferei u Weinhan - lung.

Am Sonntag den 24 Juli
>1901 rückt die

I . u . IV . Oomp.
>M Hebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr.
Das Kommando.

Nagold . "
Großes Lager

von

-Mlkll Ui»
!sowie das

Tapezieren
bringe in empfehlende Erinnerung

_ Sattler u. Tapezier.
Nagold.

ösll-krökfnung.
Dem geehrten Publikum von hier

und Umgebung mache ich die er¬
gebene Anzeige, daß meine

»«Dl
«D,'

für servöhnliche LS-er
zur jeder Tageszeit benutzt werden
kann. Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

z. Schiff.
kiL Wegen medizinischen Bäder

bitte ich an Hrn . Dr . Naumann zu
wenden.

Rohrdorf.

ristallzucker
empfiehlt billigst

tratst 8Ll « 1er.

W i l d b e r .g.

Im Bügeln «ud
Wasche«

von Stärkwasch and

Vorhänge
empfiehlt sich

8 « 1rn »H«L.

H a i t e r b a ch.

Fruchtputzmühlen
mtt einfachem oder Doppelstebwerk, auch ohne Siebwerke, fertigt neu,!
unter Garantie für gutes Putzen

AlsrUi » rSLußxLS-
Schreiner.

Auch alte Patzmühle « werden von mir aufs beste repariert
und auf Wunsch mtt Siebwerk eingerichtet. Garantie ebenfalls für
beste Leistung.

Ia

Minders  b ach.

Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Bekannte,unserer am
Dienstag dr» 83. Z«1i 1901

stuttfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Lamm" hier,freundlichst einzuladen.

Christian Mast, Schmied, 1 Larbara Otzngeruach,
Sohn des ch Joh . Mast, 0 Tochter des Michael Ohngemach, j
Steinhauer , Jselshausen . f Schmied. Mindersbach.

Kirchgang 11 Uhr.

Walddorf.

lloelmvits-LiolaäuoA-
Wir beehren uns -hiemit, Verwandte , Freunde und Bekannte zu!'unserer am

Dienstag - es 23 . Juli 1901
im Gasthaus zum „Krone" hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
lichst einzuladen.
Gattlied Zritter. Schreiner, 1 Christiane Vechtold,

Sohn des 8 Tochter des
ch Gotüieb Zeitter , früherer D ch Bechtold, Zeugmacher,

Spinnmeister , Oberschwandorf. I Oberschwandorf.
Kirchgang 11 Uhr.

Oberschwandorf.  M

8ovÜ26il8-Dill1aäuvK.
Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte ^zu unserer am

I)yi»»6r8laA äon 25. ,1uni 1901
!im Gasthaus zum „Rose" hier, stattfindenden Hochzeitsfeier!
>freundlichst einzuladen.
!Georg Rapp , Dreher u. Säger , i Katharine Kroß,

Sohn des s To chter des
Jakob Rapp . Mahl - und Säg - v Jonathan Broß , Zeugmacher,
mühlebefitzer, Unterschwandorf, ch Oberschwandorf.

Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige entgegenzunehmen.

SGSSGSSSS SSSSSSSGG
E b h a u s e n.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte , Freunde und
kannte zu unserer am

LS . J1 » Li ISOI
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Hirsch" ergebenst
einzuladen.

Georg Holzäpfel, Schneider, f Katharina Kempf,
Sohn des I . Georg Holzäpfel ^ Tochter des ch Christian Kempf.,m Kbbausen . 1 Kerber in Kbbaulen.

WUIIx
S7S Glück « m Mark 3 .S0.

1 reizend » rrgoldete Uhr mit pruchkv.
Goldinkette,gen «u gehend , 3jähr . Saratie;
1 eleg .Weltputrntnick eltaschenschreibzeug;
1 hochele ». Goldimit -Fiugerrtng neuester
Anco » f . Herren od. Damen ; 1 ff. Rickel-
taschenmiffer (amerik . Fabrikat ) ; 1prachtv.
Lederdörsr ; 1 sehr eteg .Tollier a«Soriental.
Perlen , « odernst . Damenfchmuck fürArm,
Ha » od. Haar , mit Patentoerschl ., 1 «leg.
Ligarettentasche (Neuheit ) ; 1 Garnitur ff.
Goldduble -Mauchetlen - u . Hemdenknöpf «,
guillochirt mit Mechanik ; 1 hübsch, gebuud.
Notizbuch : 1 sehr «leg . Damenbrochenadel,
letzte Neuheit ; 1 prachtv . rafchentoilette-
spiegrl i. schön.Stui ; 1 sehr «leg. Eravatteu-
uadel mit Similibrillant , sehr täuschend;
112 sehr nützl . u . prakt . engl . Gegenstände
für Lorrespondeuzgebrauch u . diverse ISO
Gegenstände i» jedem Hause «» entbehr¬
lich ; 1 ff. wohlriech . Toilettenseisr . Alle»
zus. mit der Uhr , die allei « das Geld wert
ist , find per Postnachuahmr oder BorauS-
sendung für Mk . S.SV nur kurze Zeit zu
haben von dem Lentralexp orthauk H.
vreuuer , « rakan Nr . 40 . Für Nicht-
_paffen der Geld retour. _

Nagold.

In meiner
w rden erteilt:
eiolclr.-, l. ivk1-,
lloor -, fango -,
Uvisrluft -Vörlor
Klisckorvvvk uns
ksvöknlleks ÜLckvr
Ksollungon, vuostsn,

Koklonoöurs -,
fiedtonnaikoi -,

gogoa kiekt,
frauonlvickon.

jsäsrrsit;
SilrbSlior

»r
u. s . vv., Tntfsttllnggllurvn.

Das einzige weltbekannte Radikal - j
und Vorbeugungsmittel

Zwiebelkuchen ML
Juli bei Kr . Kläger -, Bäckermstr.

^« treu , reell « u. »illigfte v « u,r, «ellel'
In mehr ali ISS <X>0 Famlllen-I« Gebrauch: I s

ksäiLStzLHckerii.
»SuieSaunc « . Sch« a «e» feSern . S «M>a-
ne »v««»en u. alle andere« Sorten Bcttscd-rn ß
». Daunen . Neuheit uni»deftr Reinlnnn « ,
garantiert I Bnte . prelSw. veUftdern p. Psuno <
Mr 0 .«« ; « ,8« : l ^ t : 1.40 . Prima Halb - ^»»»ueut .«» ; l,8 » . « ul - riederu : halbw-ißj
S ; weih r .L0. « ilwmuetge « Suse- ui-d?
« - » »«teufeher » 4; s . SUberw-iL- i
«Suse - «.« chwaueuruuue«
O» tchiurllsche « » » t »auneu2,LV ; 8. Po - klürhuuuen S; 4^L ^» Aedes delieb . Ouan -k
t»« ^»llfrei L«L̂ » achn.I RlchtgesallendeS be-

gegen Schwaben , Wanzen, Motten,
Fliegen , Flöhe rc., ist zu haben in
Gläsern zu 30 60 1
BesteThurmelinspritze35 iZ.Schnaken¬
balsam 40 aZ in Nagold bei Hrn.
Hrch. Lang , in Wildberg bei
Adolf Frauer.

Nagold.
Liuige wuseud alte

LchmchkM! Ziegel
empfiehlt billigst hatM vnckasfe»

Gottlob Bertsch,
Schreinermstr.

auf uühae üofteu zürtktgenommen.
kffekior L Oo.

tu » arlviri Nr. »» In Wtstsale«.
Mir öe »ve« ». «u»iahcl. areiSUlleu . »uch>iw« u»tt »»»u«, u . »ortofrcitAn . I
^ ckt- 1<we >« re,wiZu »u erwll«schti »

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 21 . Juli : î»10 Uhr

Predigt , ' /,2 Uhr Christenlehre
(Söhne ält . Abt .). Donnerstag
25. Jnli : Feiertag Jakobi ' /, 10 Uhr
Predigt . Freitag 26 . Juli : Buß-
und Bettag , zugleich Vorbereitungs¬
predigt und Beichte.

IGottesdienst der MethDdiste «.
gemeinde in Nagold:

Sokntag  21 . Juli : Vorm.
, ' /,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
!Mittwochabends8V « UhrBetstundo.
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